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Postulat Schrepfer-Sevelen (48 Mitunterzeichnende): 

«Folgerungen aus dem Pisa-Bericht: Lesefähigkeit 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler in der Schweiz verfügen im internationalen Vergleich über 

durchschnittliche Lesefähigkeiten. Jede fünfte getestete Person kann am Ende der obligatori-

schen Schulzeit aber höchstens einen einfachen Text verstehen und ist somit auf den 

Einstieg ins Berufsleben schlecht vorbereitet. Leseinteresse und Lesegewohnheiten sind in 

der Schweiz nicht sonderlich ausgeprägt. Ein Drittel der Schülerinnen und Schüler liest 

ausserhalb der Schule nicht. In der Gruppe der tiefsten Leseleistungen sind die Knaben 

übervertreten. 

 

Von unserer Volksschule können nicht alle im gleichen Mass profitieren. Die Herkunft aus 

einem bildungsfernen Elternhaus und mangelnde Kenntnisse der Unterrichtssprache waren 

für das Ergebnis der Schweiz von Bedeutung. Der Schule gelingt es nur beschränkt, den 

Einfluss der ungleichen Lernvoraussetzungen auf die Leistungen aufzuheben. Jede 

Gesellschaft sollte aber in der Lage sein, allen Kindern ausreichende Kompetenzen im Lesen 

zu vermitteln. Das Bildungssystem ist nicht schlecht oder ungerecht, es ist aber zu wenig 

gerüstet, um mit solchen Unterschieden fertig zu werden. 

 

Gute Tagesstrukturen, die ausserhalb der Schule angeboten werden, verhelfen Kindern zu 

einem anregenden und fördernden Klima. Potentiellen Schulschwierigkeiten von fremdspra-

chigen Kindern kann frühzeitig begegnet werden. Es ist positiv zu vermerken, dass der 

Kanton St.Gallen auf dem Weg zu ausserschulischen Betreuungsangeboten ist.  

 

Vor dem Hintergrund des Pisa-Berichtes stellt sich die Frage, wie es sich auf die Deutsch-

Kenntnisse der Kinder auswirken wird, wenn sie künftig neben Französisch auch schon Eng-

lisch in der Primarschule lernen sollen. 

 

Ich ersuche die Regierung, Bericht und Antrag zu erstatten, welche Veränderungen notwendig 

sind, damit alle Kinder im Kanton St.Gallen über ausreichende Kompetenzen im Lesen verfü-

gen.» 

 

 

19. Februar 2002 Schrepfer-Sevelen 

 

 

 

 

Ackermann-Fontnas, Aggeler-Sargans, Aguilera-Wagen, Bachmann-St.Gallen, Beeler-Ebnat-

Kappel, Beiler-St.Gallen, Bergamin Strotz-Wil, Blumer-Gossau, Boesch-St.Gallen, Bruderer-

St.Gallen, Brunner-St.Gallen, Büeler-Flawil, Cozzio-St.Gallen, Denoth-St.Gallen, Dotschung-

Egg (Flawil), Eberhard-St.Gallen, Engeler-St.Gallen, Etter-Buchs, Fässler-St.Gallen, Federer-

St.Gallen, Friedl-St.Gallen, Fuchs-Rorschach, Gemperle-Goldach, Germann-Schwarzenbach, 

Graf Frei-Diepoldsau, Häne-Kirchberg, Hanselmann-Walenstadt, Hansjakob-St.Gallen, 

Hartmann-Flawil, Hasler-Widnau, Hermann-Rebstein, Hobi-Neu St.Johann, Höchner-

Rheineck, Imper-Heiligkreuz, Jans-St.Gallen, Keller-Grabs, Möckli-Rorschach, Pellizzari-

Lichtensteig, Renner-Engelburg, Rohner-Sax, Roth-Amden, Schlegel-Grabs, Schlegel-Malans, 

Schöbi-Altstätten, Surber-Kronbühl, Tinner-Azmoos, Trümpler-Sevelen, Würth-

Rorschacherberg 
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